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Kinderbild ziert
das Druckhaus
Viele kleine Bilder kleiner Künstler ergeben ein farbenfrohes Mosaik: „Qua-
dratologos“ nennen sich die Kunstwerke, die zusammengesetzt einen
Blickfang im neuen Druckhaus bilden werden.

Kleine Künstler ziemlich groß: Aus vielen kleinen
Bausteinen setzt sich ein Gemälde zusammen,
das 100 Nachwuchsmaler für die Rhein-Zeitung
gestaltet haben. Das Kunstwerk wird ein Blick-
fang im neuen Druckhaus.

Die Idee dazu: Die kleinen, quadratischen Bil-
der werden zu einem großen Wandgemälde zu-
sammengesetzt. Gemeinsam ergeben sie ein mo-
saikartiges großes Ganzes, das an das RZ-Land
erinnert: Die blauen Flächen symbolisieren den
Rhein, die grünen saftige Wiesen und die rötli-
chen bunte Blumen. Beteiligt haben sich an die-
ser Malaktion Kinder aus dem gesamten Ver-
breitungsgebiet der Rhein-Zeitung. Die Künstler
sind zwischen 3 und 13 Jahren alt, und sie haben
in Bad Breisig, Bad Ems, Betzdorf, Neuwied-En-
gers, Neuwied und Bad Kreuznach-Planig den
Pinsel geschwungen. Das zusammengesetzte
Kunstwerk ist deshalb auch ein kleiner, bunter
Querschnitt der Malkünste des Nachwuchses
unserer Region.

Sechs Malaktionen gab es, bei denen die 100
kleinen Bausteine von Kinderhand bemalt wur-
den. Betreut hat das Projekt Irene Tietze-
Trinkaus. „Das Mosaikartige erinnert an die Ge-
schichte des Landes“, findet sie. Und der schwar-
ze Untergrund lasse den Betrachter an die Dru-
ckerschwärze denken: „Das Bild hat viele Bezüge
zur Region und zur Rhein-Zeitung“, freut sich die
Projektbetreuerin. So könne man das blaue Band
in der Mitte auch als Symbol der Gemeinschaft
und der Bindung verstehen, die die Rhein-Zei-
tung zur Region schaffe. „Die roten und grünen
Felder nehmen die neue, frischere Optik der
Rhein-Zeitung im Vierfarbdruck auf, zeigen aber
auch die vielfältigen Themen sowie die bunte
Leserschaft der Zeitung“, findet Tietze-Trinkaus.

Fabienne Breiden ist eine der jungen
Künstlerinnen.

ANZEIGE

Behutsam mit Hammer nachgeholfen
Von unserem Reporter
Johannes Bebermeier

„Schön ist es geworden“, sagt Ire-
ne Tietze-Trinkaus mit einem Lä-
cheln auf dem Gesicht. Die Künst-
lerin hat zwar selbst geplant, wie
das große Mosaik aus den vielen
kleinen Bildern der Kinder zusam-
mengesetzt werden soll. Im spezi-
ell angefertigten Rahmen und an
der Wand sieht sie das Gesamt-
kunstwerk nun aber auch zum ers-
ten Mal. Drei Stunden hat sie zuvor

mit den Schreinern Dieter Kindler
und Andreas Ewertz auf dem Fuß-
boden verbracht, um die 100„Qua-
dratologos“ in den schwarzen Rah-
men einzupassen. Den haben
Kindler und Ewertz eigens für das
Bild angefertigt.

„Wir haben mit zwei Leuten ei-
nen ganzen Tag daran gearbeitet“,
erzählt Ewertz. Denn damit die ein-
zelnen „Quadratologos“ immer den
gleichen Abstand haben, sitzt je-
des in einem eigenen kleinen Rah-
men. Beim Einpassen der Bilder im

Druckhaus sorgte das für ein paar
Schweißperlen auf der Stirn.
„Durch die teils dick aufgemalte
Farbe sind die Bilder nicht alle ge-
nau gleich groß“, erklärt Tietze-
Trinkaus. Um sie in ihre Rahmen
zu bekommen, musste deshalb auch
mal behutsam mit dem Hammer
nachgeholfen werden.

Doch die Mühe hat sich gelohnt:
Ein echter Blickfang begrüßt jetzt
Besucher und Mitarbeiter direkt
am Eingang des neuen RZ-Druck-
hauses.

Es ist vollbracht. Stolz präsentieren Künstlerin Irene Tietze-Trinkaus und die Schreiner Dieter Kindler
und Andreas Ewertz das Kunstwerk der Kinder im neuen RZ-Druckhaus. Foto: Johannes Bebermeier
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